
DAS CH AU ARBEITI

RONALD KRIETEMEYERBailey, Congress Makes Law The Story Behind the
Employment Act of 1946 (Columbiıa University Press, New Studierte Humphrey Institute der Universıity of iınneso-
ork (Abschlufßs mıt dem Magistergrad 1n Politikwissenschaften)

Nat Goldfinger, Full Employment: The Neglected Polı- und der St John’s Universıity ın Collegeville, Mınnesota
C 1n AFL-CIO American Federationıist, November 1973,

un! (Abschluß mı1t dem Magistergrad in Theologie). O
Koordinator der Arbeiten für sozıale Gerechtigkeit in der

Eıne eingehendere Analyse der Entwicklung In Europa Carıitaszentrale der Erzdiözese St Paul un! Miınneapolıs.tindet sıch bei Andrew Levıson, The Full Employment AAl Reterent tür Fragen des Lebens 1ın der Stadt 1m
Alternative (Coward, McCann anı Geoghegan, IC New
ork 105— 154

«Office of Domestic Socıal Development» bei der «Unite
States Catholıic Conterence». (Diese Arbeıtsstelle der Catho-

Palme, 1ın  e New Yorker, June Z 1976, lıc Conterence 1St zuständıg tür die Beratung der katholischen
Banks, Swedish Economıiıc Policy: Ome urrent Bischöte aut Bundesebene 1n Fragen der inneramerikanıschen

Problems, 1n ° Intereconomıics, No 172 (1974) 37 Sozıalpolitik.) erzeıt Präsident dieses Amtes. Anschrıtt:
Catholıic Conterence, Dept. of Socıial Development and

World Peace, 1312 Massachusetts AÄvenue, W 9 Washing-
Aus dem Englischen übersetzt VO Dr August Berz LON, USA

verwendete Formulıerung, die vorschreıbt, «eıne
aktıve Politik festzulegen und verfolgen, dieInternationales Arbeitsamt (Genf) aı bestimmt 1ISt, die volle Beschäftigung
tördern», und da{ß diese Politik gewährleistenDas Recht auf Arbeıt in den suchen mufßß, «dafß für alle Personen, die für eıne

ınternationalen Arbeıt ZuUur Verfügung stehen un: Arbeıt suchen,
eıne solche vorhanden ist», VO ıhren Redakteu-

Vereinbarungen He  3 als eıne Verwirklichung des in der Priäambel
der betreffenden Urkunden erwähnten Rechts
aut Arbeit angesehen wurde.

Diese Behauptung wurde lange nıcht wıder-
Weder das Übereinkommen (Nr [22) noch die legt, und die Mitgliedstaaten verspürten . keın
Empfehlung (Nr 122) ber die Beschäftigungs- Bedürfnıis, das Recht auf Arbeiıt näher erläu-
polıitık, 1964, haben das Recht auf Arbeıt otftiziell tern. Diesbezügliıch annn festgestellt werden,
1n ıhre Bestimmungen aufgenommen. Die eıl- dafß die Weltbeschäftigungskonferenz des Jahres

1976 ZW alr sowohl die Ratıtikation des Überein-nehmer der Tagung der Internationalen Ar-
beitskonterenz 1mM Jahre 1964 wollten jedoch kommens Nr 122 als auch seıne Neufassung
otftfensichtlich dieser Besorgnis Rechnung tıragen, empfohlen hat (Aktionsprogramm, Absätze
als S$1e iın die Einleitung der Präambel Hınweise un 53% jedoch diese Frage nıcht erwähnt hat,

un: daß der Generaldıirektor ZUuUr Neufassung derauf die IAO-Erklärung VO Philadelphia («Alle
Menschen, ungeachtet ıhrer KRasse, ıhres lau- Urkunden anläßlich der Internationalen Arbeıts-
ens un: ıhres Geschlechts, haben das Recht, onterenz 1979 hinsıichtlich der Folgemafßnah-
materiellen Wohlstand und geistige Entwicklung MS  a} A0 Weltbeschäftigungskonferenz autf den
1n Freiheıt und Würde, 1n wirtschaftlicher Ö1- bereıts erwähnten Artıkel D der Allgemeinen
cherheıt un: gleich günstıgen Bedingungen Erklärung der Menschenrechte un! auf Artıkel

erstreben») un:! auf die Allgemeine Erklärung des Weltpakts ber wiırtschaftliche, sozıale und
kulturelle Rechte SOWIl1e autf Artikel der Erklä-der Menschenrechte («Jeder Mensch hat das

Recht auf Arbeıt, aut treıe Berufswahl,; aut aNSC- runz der Vereinten Natıonen ber soz1alen Ort-
esschne und befriedigende Arbeıitsbedingungen schritt und Entwicklung autmerksam gemacht
SOWI1e aut Schutz Arbeitslosigkeıit») aut- wurde. In den beiıden letztgenannten Urkunden
nahmen. Außerdem annn ZESAQL werden, da{ß die werden die Anerkennung un: die Gewährlei-
1m Beschlufsteil (Artıkel I Absiätze und des Rechts auf Arbeiıt erwähnt (Entschlie-
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Bung ber Folgemafßsnahmen ZUE Weltbeschäfti- stische Wırtschaftsstruktur gewährleistet, die
gungskonferenz, 11)) weder Wırtschattskrisen och Arbeıitslosigkeıit

twa 3( Länder, 70 Prozent der Mıtglied- kennt» (Tschechoslowake:ı); W 4S Portugal be-
WAAten der IA  S und nahezu die Hältte der trıfft, heifßt CS «Es obliegt dem Staat, mıttels
Länder, die das Übereinkommen Nr 22 ratıti- Anwendung VO Plänen der Wırtschafts- un!
ziert haben, haben das Recht aut Arbeit 1ın ıhre Sozıialpolitik das Recht auf Arbeıt gewährlei-
Verfassungen oder Grundgesetze aufgenommen. SteN, ındem CL tür folgende Ma{fßnahmen dSorge
Auft Grund eıner vergleichenden Analyse der tragt: a) dıe Verwirklichung der Politik derol
Texte zeichnen sıch reı verschiedene Sıtuatio- beschäftigung un: das Recht auf materielle Un-
nNEeCN ab, Je nachdem ob diese sıch aut so71alısti- terstutzung derjenıgen, die untreiwillıg arbeits-
sche Länder und auf Entwicklungsländer Mıt los wurden: die Sıcherheit des Arbeıtsplat-
Planwirtschaft, aut Entwicklungsländer mM1t Z.e5 °g C) die Chancengleichheıt DD

Marktwirtschaft der aut Industrieländer be- Andererseıts gehören ber 60 Länder ın meh-
zıiehen. Weltgegenden, die sıch ın verschiedenen

Zur ersten Gruppe gehören Algerıen, die BJe- Entwicklungsstadıen befinden un!: ber er-
lorussische SSR, Bulgarıen, Chına, die Deutsche schiedliche wiırtschaftliche, sozıale un politı-
Demokratische Republık, Jugoslawıen, Kuba, sche Systeme verfügen, dem Weltpakt ber wiırt-
die Mongolei, Norwegen, Polen, Rumänıen, die schaftlıche, soz1ıale und kulturelle Rechte d.
Tschechoslowake:ı, die die Ukrainische dessen Artıikel das Recht aut Arbeıt VOI-

SSR un Ungarn. schreıbt. Aufgrund des Inkrafttretens des Pakts
Januar 1976 1St die Anwendung des RechtsIn der zweıten Gruppe haben die folgenden 13

Länder eıne solche Bestimmung in ihre Vertfas- auf Arbeıt und seiıner übrıgen Bestimmungen den
SUuNg aufgenommen: Benıin, Ecuador, Kap Ver- Überwachungsverfahren unterwortien, die VO

de, Kolumbien, Kongo, Madagaskar, Mexıco, Pakt selbst bestimmt werden. Diese Vertahren
Obervolta, Peru, die Phılıppinen, Ruanda, die schließen die Vorlage VO  a} Berichten durch die
Arabısche Republık Syrıen un: die Vereinigten einzelnen Staaten und deren Prüfung durch den
Arabıischen Emiıirate. Wırtschatts- un Sozıalrat der Vereinten Natıo-

In der dritten Gruppe sınd lediglich Portugal MN eın Die Sonderorganısationen
der Vereıinten Nationen un iınsbesondere dieun:! Spanıen tinden.

Dıi1e vorstehend erwähnten Texte enthalten IA  S erhalten eıne Kopıe dieser Berichte un:
mehrere Angaben: werden gebeten, vemafßs Artikel 18 des Paktes

dem ECOSOC die Fortschritte melden, diea) ber den Zusammenhang 7zwischen dem
Recht auf Arbeıt un: der Pflicht, der inner- hinsıchtlich der Durchführung der Bestimmun-
staatlıchen Produktion, der wiırtschattlichen pCn des Paktes, dıe 1n ıhren besonderen Zustän-
Entwicklung un: der Verbesserung der (Se- digkeitsbereich allen, erzielt wurden. Gemäß
sellschaft mıitzuwiırken: in den Ländern der C1- eınem 1M November 1976 VO Verwaltungsrat
sten Gruppe handelt s sıch 1er eıne Anwen- des 1AA gefaßten BeschlußlÖ hat der Sachverstän-
dung des sozjalıstischen Prinzıps «Jeder ach digenausschufß tür die Durchführung der ber-

einkommen un Emptehlungen spater die ANSC-seınen Fähigkeıten, jedem ach seiner Arbeıt»:
über die Gewährleistung oder Verwirklı- Mafßnahmen un erzielten Ort-

chung dieses Rechts: dıesbezügliıch drücken sıch schritte aut der Grundlage der Regierungsberich-
die Länder der ersten Gruppe eindeutigsten LC, die VO eLtwa 30 Ländern hınsıchtlich der
aus: für die erstgenannten Länder heißt Er «Die- Durchführung des Artıikels ber das Recht auf
SCS Recht wırd durch das sozıalıstische Wırt- Arbeiıt vorgelegt worden aICIl, geprüft. Die
schaftssystem gesichert, durch das stetige Analysen und Schlufßtolgerungen des Ausschus-
Wachstum der Produktivkräfte, durch die SCS wurden den Vereıinten Natıonen übermuttelt

und VO diesen iın reı VO ıhnen veröttentlichteentgeltliche Berufsausbildung, durch die Erhö-
hung der beruflichen Qualifikation und durch Berichte aufgenommen.
den Erwerbhb weıterer Fachkenntnisse SOWIE

Dreigliedrige Beteiligungdurch den Ausbau VO Systemen der Beruftslen-
kung un: der Arbeitsvermittlung» (Bjelorussi- Hınsıchtlich des Grundsatzes der Beteiligung der
sche SSR, Ukrainische 5SSR) oder: «das Sozialpartner sınd die Formulıierungen des ber-
Recht auf Arbeit wırd durch die ZESAMTE soz1ıalı- einkommens Nr 122 un! der Empftehlung Nr
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122 ZW ar nıcht völlig gleichlautend, s1e stımmen Es ann daher behauptet werden, daß es mMÖg-
jedoch weıtgehend überein. Diese Beteiligung ıch und berechtigt ISt, die Beteiligung hinsiıcht-
wırd insbesondere iın Artikel des UÜbereinkom- ıch der betretfenden Urkunden 1im weıtesten
InNnenNns un: In Absatz der Empftehlung erwähnt Sinne verstehen. Die tatsächlich VO den
(sıehe die 1mM Anhang aufgeführten PExXte): Mitgliedstaaten befolgte Praxıs hat jedoch diese

Obgleich 1ın diesem Artıkel «Vertreter der Rıchtung och nıcht eingeschlagen und bezieht
Personen, dıe VO den beabsıichtigten Ma{fnah- sıch 1m allgemeınen lediglich auf die maßgeben-
IMN  } betroffen werden», erwähnt werden und

nehmer.
den Verbände der Arbeıitgeber un der Arbeıt-

eıne Unterscheidung zwıschen «Vertretern der
Arbeitgeber un: der Arbeıtnehmer» und «ıhren Mü(ifte der rad der tatsächlichen Beteiligung
Verbänden» vOrgchNomMmMCN wiırd, dart der Schlufß lediglich aufgrund des Verfahrens der gemäfßs
SCZORCN werden, daß die Texte die Besorgnis Artıkel Z der Verfassung der IA  ® ratıfizierten
ach eıner orofßen Beteiligung wiıderspiegeln, die Berichte beurteıiılt werden, würde sıch diese Be-
ber die offiziellen Verbände der Arbeitgeber teiligung als sehr gering erweısen. Zum e1lt-
un der Arbeitnehmer hinausgeht. punkt der Ausarbeitung des Berichtes ber die

Dıiese umftassendere Auslegung stutzt sıch autf Durchführung des UÜbereinkommens Nr 1
Z7wel Behauptungen: erwähnen L1UTr wenıge Berichte Verftahren der

a) Dıie bereits erwähnte Empiehlung Nr 10 Beteiligung der Sozialpartner. Lediglich Schwe-
auf die sıch die Emptehlung Nr 1 bezıeht, den verfügt selt 19/7/ über eınen dreigliedrigen
spricht ZW ar lediglich VO Verbänden der Arbeit- Ausschußß, der ınsbesondere ZAUETE Aufgabe hat, die
geber und der Arbeitnehmer, un: das Überein- Regierung hinsıchtlich der Fragen beraten, die

sıch hinsıichtlich der dem 1AA ber die Durch-kommen Nr 141 und dıe Empfehlung Nr 149,
die beıde 1975 MNSCHOMMECNH wurden un die führung der ratıfizierten UÜbereinkommen er-

spezifisch die Verbände ländlicher Arbeitskräfte breiteten Berichte stellen.
(sowohl Lohnempfänger als auch selbständıg Diese Methode spiegelt jedoch dıie Realıtaät der
Erwerbstätige) un: ıhre Rolle in der wiırtschaftli- Beteiligung der Soz1alpartner der Ausarbe1i-
chen un: soz1alen Entwicklung betreffen, WUur- tung und Durchführung der Politik der Wırt-
den seıtdem VO dem Beratenden Ausschuß der schafts- un: Sozialentwicklung nıcht wıder. Be-
IAQO für ländliche Entwicklung ausgelegt, dafß reıts 1973 wurden 1in eıner Forschungsstudie des
S$1€e sıch aut sämtlıche otftizjell und nıcht otfiızıiell IA A* 1in 33 Mitgliedstaaten mehr als 106 Beıispiele
anerkannte Verbände samtlıcher ländlıcher tür die Beteiligung der Arbeıitgeber und der
Arbeitskräfte beziehen. Be1i diesen Verbänden Arbeitnehmer Planungsräten und -ausschüs-
annn CS sıch daher Gewerkschaften and- SCH oder ahnlichen Gremien sowohl aut ZENLFA-
wirtschaftlicher Lohnempfänger, (senos- ler Als auch auf sektorieller, regionaler un Oka-
senschaften, Gemeindeentwicklungsgruppen, ler Ebene angeführt. Es erweıst sıch nıcht
Hilfsorganisationen, Wohltätigkeitsverbände, ımmer als möglıch, be1 diesen Gremuien, die sıch
gewöhnlıche Vereinigungen us handeln“. 1m übrıgen seıtdem durch die Schaffung weıterer

€e1Im gegenwärtıigen Stand der Arbeıtsbe- Beteiligungsorgane erweıtert haben, fest-
ziehungen O den nıchtindustrialisıerten Ländern zustellen, welche Gremıien sıch spezifisch mıt der
annn lediglich VO 15 Prozent der Arbeıtnehmer Beschäftigungspolitik befafßt haben, obgleich
behauptet werden, da{ß S1e eın tatsächliches oder sıch durch den haufıg allgemeınen Charakter
möglıches Mitspracherecht haben (ın den indu- ıhres Mandats VOrausse lafst, da{fß 1es der
strjalısıerten Marktwirtschaftsländern Europas, Fall wa  S Wenn CS sıch KRaäte handelt, deren
Nordamerikas und Ja 4N1lS$ erhöht sıch dieser Bezeichnung die Worte «Arbeıt, Beschäftigung,
Anteıl aut x b Prozent) Es wuürde daher Arbeitskräfte der Arbeıitskräftepotential» EeNLTL-
die Denkweiıse der IA  C verstofßen, die Beteıili- halten, 1St otfensıchtlich eın 7Zweiıte] möglıch
SunNng der Ausarbeıtung der Wırtschafts- und (Australıen, Bangladesh, Belgien, Botsuana,;
Sozıialpolitik, Zu denen dıe Beschäftigung Cr Brasılien, Chiıle, Finnland, Frankreıch, Indıen,
hört, insbesondere ın der Dritten VWelt, lediglich srael,; Italıen, Kolumbien, Mexıko, Nıederlan-
auf die eıner Gewerkschaft angehörenden Ar- de, Nıgerı1a, Österreich, Pakıstan, Pananıa, Pe-
beitnehmer des modernen staädtischen ektors r Philıppinen, Portugal, Schweden, Tunesıen,
beschränken un: nıcht versuchen, S$1e SOWeıt Vereinigtes Königreich und Vereinigte Staaten).

In diesen Ausschüssen ermöglıcht der «horizon-WI1€e möglıch auszudehnen.
726



DAS AUF ARBEIT IN DE  Z NIERNATIONALEN VEREIN  RUNGEN

tale» Charakter des Problems, die Notwen- sıch die Sozialpartner 1n ıhren Interessen und
dıgkeit eıner Verbundenheit zwıschen den e1in- Wünschen naher kommen.
zelnen Sektoren, eınen Meınungsaustausch ZW1- Es INAas vielleicht überraschen, dafß keiner
schen mehreren Mınisterijalabteilungen, den Stelle des Übereinkommens und der Empfehlung
Abteilungen der Mınısterien tür Planung und für Nr 22 Kollektivverhandlungen als eınes der
Arbeıt, SOWI1e den Arbeıitgeber- und den Arbeit- Miıttel erwähnt werden, hinsıchtlich der FOr-
nehmerverbänden. derung und der Sıcherung der Beschäftigung

iıne weıtere Debatte S sıch auf die Art des Vereinbarungen erzielen (mıt Ausnahme der
Beteiligungsverfahrens erstrecken. Einerseıts CI- sehr allgemeinen Formulierung IM Absatz 29 E
waähnt das Übereinkommen Nr 1A2 der Reıihe der Empfehlung Nr 22 Dennoch hat diese
ach 1n dem gleichen Artıikel die Anhörung, die Methode zahlreiche Vorteıle: ıhre Flexibilität
Miıtarbeit bei der Ausarbeıtung der Beschäftti- (die Sozlialpartner bestimmen selbst die eror-
gungspolıtık und dıe Unterstützung dieser Polı- ternden Themen), ıhr Realısmus (die beschlosse-
tiık Die Empfehlung Nr 1272 erwähnt anderer- Hen Ma{fißnahmen bringen die Wünsche der eınen
se1ıts dıie Anhörung be] der Aufstellung der Poli:- Seıite und die Möglıchkeiten der anderen Seıite
tiık und die Miıtarbeıt be1 ıhrer Durchführung. mıteinander iın Eıinklang), ıhre Präzısıon (der
Theoretisch gesehen können mehrere Stadıen iın Tarıtvertrag A sıch aut ein Unternehmen,
Betracht SCZOBCN werden, dıe VO der Unterstüt- eiınen Wırtschaftszweıg oder eıne orößere FEın-
ZUNS be] der Sammlung VO [ )aten und Meınun- eıt beziehen) un ıhre Wırksamkeit (dıe Stabili-
sCmh bıs AI Mıtsprache und Mıtbestimmung rel- tat der Arbeitsverhältnisse 1St eine Folge des
chen können. uch 1er scheıint dıe Beteiliıgung Einverständnisses der Personen, die ach den
am das Stadıum überschreıten, da dıe Bedingungen der eiınmal ausgehandelten, W 1€e
Verbände der Arbeıtgeber un der Arbeıiıtnehmer ımmer beschattenen Vereinbarung leben mus-
sowohl VO dem Wunsch, eınen Einflu{fß aut die sen). Schließlich tuhrt dieses 5System dazu, dafß
Entscheidungen der Regierung auszuüben, als die Sozialpartner nıcht mehr als wiırtschaftliche
auch VO der Besorgnıis, nıcht als eın Teıl dieser Einheıiten angesehen werden, die VO den Ööffent-
Regierung angesehen werden, geleitet seın lıchen Stellen intormiert oder befragt werden,
können, wodurch S1€e «dıe Tatsache betonen wol- sondern da S1€e tatsächlich Hr zusätzlıche Ma{f-
len, daß ıhre Beteiligung eher als eın Versuch Z nahmen der Beschäftigungspolitik verantwortit-

Erklärung ıhres Standpunkts als eıne Unterstut- ıch werden.
ZUNg iıhrerseıts angesehen WG Die SCNAUC Aus allen diesen Gründen erweısen sıch die
Tragweıte der Begriftfe «Miıtarbeit» un!: «Unter- anhand der Kollektivverhandlungen SCWONNC-
stutzung», dıe sowohl 1in Artıkel des Überein- NEenNn Erfahrungen 1mM Kampf die Arbeiıtslo-
kommens als auch ın Absatz der Empfehlung sigkeıit, WG allem 1ın den V der Rezession

als besondersNr 122 tinden sınd, muüuüflten zweıtellos autf- betrotffenen Industrieländern,
orund HEMHEKrENr un vollständigerer Intormatio- nutzlich. Es tolgen einıge Beıispıiele:
He  5 ber die Eınstellung der beıden Sozıialpartner 4) Recht auf Information: In Italıen sehen die
ausgelegt werden. 979 erneuerten Tarıtverträge ın der Metallindu-

strıe, der Chemıie, dem Baugewerbe, dem Textil-
sektor, be] den Banken und 1mM Handel VOT, daKollektivverhandlungen dıe Unternehmen den Gewerkschaftten Intorma-

Schliefßlich besteht och eıne weıtere unmıttel- tiıonen erteılen ber die Investitionspläne und
barere Möglichkeit der Beteiligung der Arbeiıt- ıhre Auswirkungen auf die Beschäftigung, die
geber und der Arbeitnehmer, dıe CS ermöglıcht, Krıiterien tür die Ansıedlung, die geplanten Um -
hinsıchtlich der Förderung oder der Beschäfti- strukturierungen un:! Zusammenschlüsse us  z

SUunNns und der Beiriedigung der Grundbedürfnis- Ahnliche Maffßnahmen gelten für Spanıen: 1er
die Planung durch dıe Aktıon un!: lıetfert der Rahmenvertrag A4aUus dem Jahre 1980 die

ber dıe bestehende Gesetzgebung hinauszuge- Gesamtorientierung für die Erneuerung der etwa
hen Es handelt sıch Kollektivverhandlun- 3000 vorhandenen Tarıfverträge.
gCNH, die sämtliche Konsultationen zwıschen Ar- D) Schaffung VDON Arbeitsplätzen: Das re1l-
beitgebern un Arbeıtnehmern einschließen, die glıedrige natiıonale Abkommen in Irland un: der
sıch nıcht KTG aut die Lösung VO Arbeıitsstreıitig- Tarıfvertrag ın der Metallındustrie der Nıeder-
keıiten bezıehen, sondern auch dazu dıenen, da{fß lande enthalten Verpflichtungen, gemeınsam
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Maßnahmen prüfen, WIEe mehr Arbeitsplätze _ cherheit, die Abgangsentschädigung uSsSWw%e geschaffen werden können, während die Tarıt- Hılte nahmen.
der Unternehmen l1at un Olivetti 7) Verkürzung der Arbeitszeit In mehreren

Italien testgelegte Ziele enthalten Sektoren Belgiens der Auto- und Luft-
G) Sıcherung des Arbeitsplatzes Die Garantıe, fahrtindustrie der Vereinigten Staaten steht die
den geESCNWartıgEnN Beschäftigungsstand beizu- Arbeıitsteilung ZUr Beschäftigungssicherungbehalten, die gegebenenfalls dıe finanzielle Hılte InMittelpunkt der Kollektivverhandlungendes Staates ach sıch zeıiht 1ST den Tarıtverträ- Spanıen haben sıch Arbeıtgeber un Arbeitneh-
CN der Eısen- und Stahlindustrie Luxemburgs, SI der Regierung Vorschlagder Handelsmarine Norwegens und unterbreıten, der C116 Senkung des gesetzlichPlan ZUr Sıcherung der Arbeıitsplätze ZUgunsten vorgeschriebenen Ruhestandsalters Zzu Zıel
der Hatenarbeiter VO 34 Häten den Verein1g- hat In Belgien sıeht C117 mehrere Industriezweige
en Staaten tinden umtassender Tarıtvertrag die Kontrolle der

Überstunden VOTSchließung DO Betrieben Der Tarıfvertrag
der Aluminiumindustrie den Vereinigten Schutz besonderer Gruppen: In der Bundes-

Staaten sıeht besseren Schutz Entlas- republık Deutschland wurde C1inN parıtätisch VCI-

SUNSCH VOT, Belgien wurde durch C Abkom- walteter Hıltstonds zugunsten entlassener Ar-
inen zwıschen Betriebsleitung un: Gewerk- beıiter geschaffen Gleichzeıitig gelten tür die
schaften der Beschluß Betrieb der Autoı1ln- Mehrheit der alteren Arbeıitnehmer Tarıtverträ-
dustrie schliefßen, aufgehoben der Tarıtver- SC, die Schutz Entlassungen bzw
trag der Metallındustrie der chweız enthält G1E Lohngarantıie vorsehen In Mexiko wurde
Anhang En Abkommen ber die Schließung VO die Hältte der Arbeıtnehmer, deren Arbeitsver-
Betrieben haltnıs Zzeıitlich begrenzt Wal, durch Tarıtf-

&) Rationalisierung UunN Umstrukturierung In vertrag Betrieb der Autoindustrie VCI-
der Bundesrepublık Deutschland wurde 19/4 SteL1gL, und Indien wırd die Beschäftigung VO
davon dUu>S  aNSCH, da{fß die Hältte der Arbeit- Lehrlingen den Spinnereıen tarıfvertragliıchnehmer Falle Rationalisierung der Be- geregelt.
trıebe tarıfvertraglich festgelegten Schutz 1) Grundbedürfnisse VDO Arbeıitnehmern
genießt das Unternehmen Tuborg Carlsberg Betrieben: Ferner können sıch TarıfverträgeDänemark hat unlängst während der Rationalı- deutlich un:! indırekt auf die Befriedigung der
sıerungsphase bıs JN Jahre 1985 die Sıcherheit Grundbedürfnisse von Arbeıitnehmern Betrie-
der Arbeıitsplätze gewährleistet. ben auswirken Tarıfverträge die sıch aut So7z1al-

{) Sanıerungspläne: In Belgien befaßte sıch CIn einriıchtungen oder persönliche Vergütungen aut
mehrere Industriezweige umtassendes Abkom- dem Gebiet der Ernährung, der Gesundheıt der
HTEn 4aus dem Jahre 1975 MmMIıt der Revısıon des Unterkunft der Ausbildung und des TransportsBegritfs der Massenentlassung, die Sanıerungs- erstrecken dürtten sıch unmıttelbar auf dıie Qua-pläne der Eısen- und Stahlindustrie Frankreichs lıtät jedoch auch autf die Quantıität der Beschätti-
und der Elektronikindustrie der Bundesrepublik gung, ınsbesondere durch MNCUC TätigkeitenDeutschland verfolgten jedoch ehrgeizigere Zie- Betrieb (Arbeitsschutz, Betriebskonsum, Kantı-
le, ındem SIC die verschiedenartigsten Ma{fßnah- Ne  $ us S nd ı den entsprechenden öttentlıi-
Inen WI1IC etwa den VOorzeılgen Ruhestand dıe chen und Dıiensten uswırken
(sarantıe des Einkommens und der soz1ıalen S 1-

*Quelle: Bericht VI ( AA Thema Beschäftigungspolitik für Diese Größenverhältnisse sınd Tabelle der Veroöt-
die Tagung der Internationalen Arbeitskonterenz (1983), fentlichung VO Guy (CCaıre eNtIMOMMEN:! Freedom of Asso-

9—16 Erstmals veröffentlicht 19872 C:Publications, C1atLiıon aM Economıiıc Development (Genf, IAA, —J9
CH-1211 Geneve Schweiz 1AÄ  > Employers’ and Workers’ Partıcıpation ı Plan-

JAA Rural employers an Workers Organısatllıons and NNg (Genf, 231—239
partıcıpatiıon, Beratender Ausschuß für ländliche Entwick- Jean Jacques Gonnaud «Partıcıpation by workers and
lung, Tagung, ent E November Dezember 1979 employers Organısatlı1ons plannıng France», Internatıio-
(Dok CR 1X/1979/1I1T) 16—19 na|l Labour Reviecw (Genf JAA) Aprıil 1966 360
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